
Konjunktiv I und II

Was folgt ist das Geständnis des Mannes, der den ersten Fremden von den Sternen begegnet ist.  Sie glauben dieses Geständnis nicht und Sie schreiben einen Bericht für die Zeitung indem Sie sagen, was der Mann sagte, aber Sie benutzen Verbformen, um zu zeigen, dass Sie es nicht glauben. 

Die Formen von Konjunktiv I 

Präsens

Vergangenheit

–e
–en
habe/sei . . . P
haben/seien . . . P

-est
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habest/seiest . . . P
habet/seiet . . . P
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haben/seien . . . P


Während der Nacht vom 20. April hörte ich ein Getöse in meinem Garten.  Ich öffnete die Fenstertür, die zum Balkon führte und trat dadurch.  Der Garten lag im hellen Licht, so wie bei Mittag und das Licht kam vom oben.  Ich dachte, ein Luftballon war über mir und von darunter schien ein helles Licht.  Ich schaute hinauf.  Es war kein Luftballon.  Es war ein Raumschiff.  Ja, ein Raumschiff. 


Es landete sanft in meinem Garten und eine Tür öffnete von der Seite und machte eine Rampe, die zum Schiff führte.  Hinter der Tür lag ein großes Zimmer und mitten im Zimmer stand ein Fremder. 


„Komme herein!", sagte er mit akzentfreiem Deutsch. Ich trat über die Rampe in das Schiff.  Ich musste tun, was der Fremde verlangte, denn er war in meinen Gedanken und kontrollierte meine Bewegungen.  Hier ist, was er erzählte, aber ich glaubte ihm nicht. 


„Ich komme von den Sternen von einem Planeten namens Saurian.  Ich reise durch den Weltraum zwischen den Sternen und finde Welten, wo Leute von meinem Planet leben können.  Wenn ich solch eine Welt finde, lande ich und lade eine Person in mein Schiff ein.  Von ihr lerne ich, ob wir die Leute auf der Welt kontrollieren Können.  Wenn die Person stark genug ist, nicht in das Schiff zu kommen, können wir die Welt nicht besiegen.  Du kommst ein.  Wir können deine Welt besiegen, aber ich will noch eine Probe stellen.  Du musst eine andere Person auf dieser Welt töten." 


„Das ist Mörder!" schrie ich. 


„So?" fragte der Fremde. 


Ich fühlte seine Gedanken in meinem Gehirn.  Ich hörte, wie ich sagte „Ich muss einen Menschen finden, den ich töten kann." 


Ich wollte nicht, aber ich lief aus dem Schiff, aus meinem Haus, in die Straße und in die Stadtmitte.  Ich fand eine Gasse hinter einem Bar.  Ich ging oft dahin und konnte es mir genau einbilden. Wie ich hoffte, fand ich einen Mann in der Gasse unter einer Treppe schlafen.  Ich hielt ein Bild von ihm fest in meinen Gedanken.  Ich ging zu ihm und legte meine Finger um seinen Hals.  Er war fast schuppig, aber das störte mich nicht.  Ich drückte fester, fester, immer fester. 


Endlich wachte der Andere auf, und fühlte, was ihm passierte, aber es war zu spät.  Ich hatte ihn so fest, dass er von meinem Griff nicht brechen konnte.  Als der Andere in meinen Händen sich nicht mehr bewegte, ließ ich das Bild von dem alten Betrunken in der Gasse von meinen Gedanken fliehen und schaute auf das Gesicht, das vor mir auf dem Boden des Raumschiffes legte.  Es war ein grünes Gesicht.  Eine lange rote Zunge hängte aus seinem Munde hinaus.  Der Mund war zwei dünne Lippen.  Ein inneres Augenlid bedeckte das eine Auge im Gesicht.  Ich schloss auch das Äußere.  Den langen schuppigen Hals ließ ich aus meinen Händen fallen. 


Ich hatte gewonnen.  Ich hatte den Fremden in meinen Gedanken gefühlt und ich hatte ihn ein falsches Bild gezeigt.  Er hatte jenes Bild geglaubt.  Er hatte gedacht, ich tat, was er sah, aber das tat ich nicht.  Ich tötete ihn und rettete unsere Welt von den Saurianern. 

Text von einem Tonband in den Händen der Redaktion von Frager der Nation

REPORTER
Und wo haben Sie gestanden, als Sie dieses Phänomen gesehen haben?

SCHMIDT
Ich war in meinem Garten, als das Schiff landete.

REPORTER
Und wie hat das Schiff ausgesehen?

SCHMIDT
Es sah aus, wie ein großer dicker Berliner.

REPORTER
Un hunh.  Und wie haben Sie diesen Berliner gesehen?  Es ist sehr dunkel am 22. gewesen.  Der Mond fehlte, und es war wolkig.

SCHMIDT
O, das Schiff war hell erleuchtet.   Um das Schiff waren viele Fenster und aus den Fenstern schien ein helles rotes Licht.

REPORTER
Und wie lange ist das Schiff geblieben.  Ist es bald weggeflogen?

SCHMIDT
O, nein.  Eine Tür öffnete in der Seite des Schiffes und . . .

REPORTER
Marmelade ist ausgelaufen.  (Er lacht.)

SCHMIDT
Nein, nein.  Eine große Rampe kam aus der Tür.

REPORTER
Und Sie sind hineingegangen.

SCHMIDT
O, nein.  Ich stand auf dem Fleck, wo ich war.  Ich konnte mich nicht bewegen.  

REPORTER
Angst?

SCHMIDT
Wie bitte?

REPORTER
Angst.  Sie haben Angst gehabt.  Und Sie haben Sich nicht bewegen können.

SCHMIDT
Nein, das war es nicht.  Ich fühlte ein fremdes Wesen in meinem Gehirn und ich konnte meinen eigenen Willen nicht kontrollieren.

REPORTER
Ein fremdes Wesen hat Ihren Willen kontrolliert?

SCHMIDT
Ja, richtig.  Und ich konnte seine Stimme in meinem Kopf hören.

REPORTER
 Interessant.  Was hat die Stimme gesagt?

SCHMIDT
Sie sagte: »Wir sind  eine Rasse von einem anderen Planeten.  Wir wollen diese Welt erobern.«

REPORTER
O, wirklich?

SCHMIDT
Ja, sie sagte: »Wir sind die Saurianer.  Wir haben viele Welten erobert.  Aber zuerst komme ich, um zu sehen, ob wir die Gedanken von den Leuten auf der Welt kontrollieren können.«

REPORTER
Sie sind keine große Hilfe gewesen.  Sie haben da auf demselben Fleck gestanden und haben Sich nicht bewegen können.  Sie sind völlig unter der Kontrolle des fremden Wesens, nicht wahr?

SCHMIDT
Ja, so ich fragte, was ich machen musste.

REPORTER
Und?

SCHMIDT
Und die Stimme sagte: »Sie müssen ein Wesen wie Sie selbst töten.«

REPORTER
So!  Sie sind Mörder für dieses Wesen geworden.

SCHMIDT
Mal sehen.  Unter Kontrolle von dem fremden Wesen, ging ich in die Stadt ein bisschen und fand einen Betrunkenen unter einer Treppe hinter dem Wirtshaus.

REPORTER
Ja, und?

SCHMIDT
Ich nahm seinen Hals in meinen Händen und drückte so fest, wie ich konnte.

REPORTER
Haben Sie den Armen getötet?

SCHMIDT
Ja, endlich ist er gefallen.

REPORTER
Sie sind dann Mörder!

SCHMIDT
Ja und nein.  Als ich in das Gesicht des Toten schaute, sah ich eine grüne schuppige Form.  Ich hatte das fremde Wesen getötet.

REPORTER
Wie ist das möglich gewesen?  Hat es Sie nicht kontrolliert?

SCHMIDT
Ich benützte meine Fantasie.  Ich bildete mir den Betrunkenen ein, und habe das fremde Wesen am Hals genommen nicht einen wirklichen Mann.

REPORTER
Und so haben Sie unsere Welt gerettet, Herr Schmidt.

SCHMIDT
Ja, nicht mit Technologie, noch mit Wissenschaft, sondern mit Fantasie rettete ich die Welt.

REPORTER
Das ist alles sehr interessant.  Haben Sie ein Foto von dem Saurianer oder dem Raumschiff?

SCHMIDT
O, ja.  Meine Frau war im Haus und machte Bilder von der ganzen Begegnung.  Leider sind die Fenster ein bisschen schmutzig, aber immerhin ist alles im Bild sehr klar.

Konjunktiv II
Der Direktor kommt in die Klasse. --> Wenn der Direktor in die Klasse käme. . . 

Ich bringe das Geld. 

Du siehst meine Kusine. 

Wir fahren nach Italien. 

Sie schwimmen zu der Insel. 

Er hilft seinem Onkel mit der Ernte. 

Die Prinzessin isst einen giftigen Apfel. 

Du springst durch das offene Fenster. 

Er denkt das. 

Ihr fliegt per Flugzeug nach Neuyork. 

Ich schreibe ihm eine Postkarte. 

Ich habe das auch gehört. 

Du hast den Ball gebracht. 

Er hat Medizin studiert. 

Wir haben den Präsidenten besucht. 

Ihr habt die Karten gekauft. 

Sie haben den Lehrer gefragt. 

Ich bin nicht krank gewesen. 

Du bist mit mir gefahren. 

Er ist nach England gereist. 

Wir sind am Samstag gelaufen. 

Ihr seid über den Berg gewandert. 

Die Flugzeuge sind auf das Schiff gelandet. 

Ich habe nicht mitkommen wollen. 

Er hat nicht studieren müssen. 
Ich spreche nicht so laut.  --> Ich würde nicht so laut so sprechen. 

Ich kaufe die Karten fürs Theater. 

Du denkst, sie ist sehr nett. 

Wir haben die schönen Ferien. 

Sie besuchen das Schloss auf der Insel. 

Er kommt nicht in die Schule. 

Sie fällt wie tot zur Erde. 

Du fliegst durch die Luft. 

Du kannst nicht mit ihm fahren. 

Ihr dürft das Musical sehen. 

Er schickt mir das Geld. 

Ich hatte das gewusst. 

Wir haben Fußball spielen können. 

Er ist Arzt geworden. 

Wir haben die Antwort bekommen. 

Wir haben die Schau sehen können. 

Sie haben die Aufgabe machen können. 

Ich habe zur Party kommen dürfen. 

Du bist rechtzeitig angekommen. 

Er hat eine Million verdient. 

Unsere Mannschaft hat wahrscheinlich gewonnen. 

Ihr habt das Schloss im Tal gesehen. 

Sie sind nicht ins Wasser gefallen. 

Ich bin nicht mitgekommen. 

Er hat sein Auto herumgefahren. 
Ich bin du.  Ich gehe nicht. 


Wenn ich du wäre, dann würde ich nicht gehen. 

Ich bin du.  Ich mache meine Hausaufgaben. 

Ich bin du.  Ich frage sie, ins Kino zu gehen. 

Ich bin du.  Ich gehe nicht mit ihm aus. 

Ich habe das Geld.  Ich kaufe das Auto. 

Ich habe das Geld.  Ich reise nach Deutschland. 

Ich habe das Geld.  Ich fahre in die Berge. 

Ich habe das Geld.  Ich besuche meine Tante in Sankt Moritz. 

Ich habe das gewusst.  Ich bin nicht gekommen. 


Wenn ich das gewusst hätte, dann würde ich gekommen sein.

Ich habe das gewusst.  Ich habe besser zugehört.

Ich habe das gewusst.  Ich habe da nicht gegessen. 

Ich habe das gewusst.  Er hat nicht mit ihm gesprochen. 

Ich habe das gehört.  Ich habe das nicht geglaubt. 

Ich habe das gehört.  Ich bin nicht gegangen. 

Ich habe von der Prüfung gehört.  Ich habe dafür studiert. 

Ich habe das Lied gehört.  Ich habe es gesungen. 

Ich bin da gewesen.  Ich habe mich daran erinnert. 

Ich habe von der Prüfung gehört. Ich habe tüchtig gelernt.
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